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40 Tage Zeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fastenzeit steht vor der Tür. Das Aschenkreuz am 

Aschermittwoch als Symbol der Vergänglichkeit weist uns den langen 

Weg bis zum österlichen Halleluja. Jedes Jahr heißt es: ‚Kehrt um!‘  

 

Wir haben 40 Tage Zeit, die Wüstentage unseres Lebens zu 

reflektieren und in einer Innenschau tiefer zu sehen und mit mehr 

Stille zu hören, was das ‚Umkehren‘ für jeden von uns bedeuten 

kann.  

 

Umkehren heißt, die Perspektive wechseln, eine neue Sicht auf uns 

und unser Leben zu riskieren. Hin und wieder werden wir in den 
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Oasen unseres Alltages ankommen, innehalten und Kraft schöpfen, 

damit wir unseren Weg fortsetzen können. 

 

Wüstentage sind keine mit Staub beladenen öden Tage. Liebe und 

Freude sollen uns durch die Fastenzeit begleiten. Und selbst, wenn 

uns vieles auch in diesem Jahr nicht gelingt, so sind und bleiben wir 

doch auf dem Weg. Gehen wir achtsam mit uns um! 

Text: Gaby Bessen, In: Pfarrbriefservice.de Bild Amplitudy / Pixabay.com - Lizenz 

 

 

 

 

Mitteilungen fu r die Pfarreien. 

 Anmeldung zum Gottesdienst und 

Kontaktdatenerfassung  

Die Erfahrungen der letzten Monate haben gezeigt, dass es ein 

ausreichendes Angebot für Gottesdienste gibt und in der Regel für 

jeden Besucher eine Teilnahme am Gottesdienst möglich ist. Die 

Gemeinden haben sich daher entschlossen zukünftig auf eine 

Anmeldung über das Pfarrbüro zu verzichten.  

Da die Kontaktdatenerfassung aber weiterhin notwendig ist, werden 

die Empfangsdienste auch zukünftig die erforderlichen Daten vor 

dem Gottesdienst aufnehmen. In der Pfarrkirche St. Peter in 

Kirchheimbolanden erfolgt die Kontakterfassung per Luca-App. 

Gottesdienstbesucher ohne Handy füllen bitte den 

Anwesenheitsbogen aus. 
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 Beerdigung 

 Aus unserer Gemeinde verstarb Frau Michaela MERTZNICH aus 

Orbis im Alter von 61 Jahren.  

 Am Dienstag, dem 28.12.21 verstarb Frau Marianne DRECHSEL, 

geb. Baaden, aus Kirchheimbolanden im Alter von 87 Jahren. Die 

Urnenbeisetzung war am 18.01.22 auf dem Friedhof in 

Kirchheimbolanden. 

 Am Freitag, dem 07.01.22 verstarb Frau Maria BARONE,  

geb. Interlandi, aus Morschheim im Alter von 88 Jahren. Die 

Beerdigung war am 14.01.22 auf dem Friedhof in Morschheim. 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 

 Bestellung von Ämter 

Bestellungen von Ämtern für Verstorbene und Angehörige werden zu 

den Öffnungszeiten des Pfarrbüros oder mithilfe von Briefkuverts, die 

in den Kirchen ausliegen, entgegengenommen. 

 Kerzenverkauf in der Pfarrkirche Stetten 

In den Wochenend-Gottesdiensten werden wieder Kerzen verkauft. 

Es gibt eine große Auswahl an Jubiläums-, Geburtstags-, Tauf-, 

Marien- und Erstkommunionkerzen. Auch Altar- und Osterkerzen für 

die Kirche und die Osternacht werden angeboten. Der Verkauf ist vor 

bzw. nach den Gottesdiensten. Sollten keine Gottesdienste 

stattfinden dürfen, wenden Sie sich bitte direkt an Frau Evi Waßner, 

Tel. 06355-9550814. 

 Kollekte 

Am Samstag, dem 12.02.22 bei der Vorabendmesse und am Sonntag, 

dem 13.02.22 wird die Kollekte in allen Kirchen für die weltweite Not- 

und Katastrophenhilfe der Caritas gesammelt. 
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 Pfarrbüro  

Vom 28.02.22 bis zum 02.03.22 ist das Pfarrbüro geschlossen. 

 Ökumenische Bibelwoche 

An folgenden Tagen findet die ökumenische Bibelwoche im kath. 

Pfarrheim Heilige Anna in Kirchheimbolanden statt. 

 Mittwoch, 09.03.22, um 19.30 Uhr  

Thema: Einführung und Daniel 1 – Wenn es gut geht 

 Mittwoch, 16.03.22, um 19.30 Uhr  

Thema: Daniel 2 (19b-23 + 26-46) – Wenn andere nicht mehr 

weiterwissen. 

 Mittwoch, 23.03.22, um 19.30 Uhr  

Thema: Daniel 3 + 6 – Wenn Gefahren drohen. 

 Mittwoch, 30.03.22, um 19.30 Uhr  

Thema: Daniel 5 (1-5 + 17-30) – Wenn einer übermütig ist. 

 Mittwoch, 6.4., 19.30 Uhr  

Thema: Daniel 7 (9-14; 21-27) – Wenn Einsichten kommen 

 

 Statistik Pfarrei Heilige Anna  

 2019 2020 2021 
Taufen 18 9 7 
Erstkommunion 12 12 24 
Firmung 0 31 3 
Trauung 3 2 7 
Beerdigung 35 28 39 
Austritte 38 40 42 
Eintritte 3 3 3 
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 Sonderkollekte 

Am Sonntag, dem 05.02.22 wird die Kollekte in Kirchheimbolanden 

für den Bau unseres Pfarrheimes abgehalten. 

 Spenden 

Die Pfarrei freut sich über Spenden für Ihre Kirchen und 

Einrichtungen. Bitte vermerken Sie Ihren Verwendungszweck. 

Spendenquittungen werden auf Wunsch gerne ausgestellt, wenn 

Name und Adresse angegeben sind. Die Bankverbindungen finden Sie 

weiter unten. 

 Spielenachmittag 

Am Mittwoch, dem 09.02.22 um 14:00 Uhr sind sie eingeladen im 

kath. Pfarrheim in Kirchheimbolanden zu einem Spielenachmittag. Ob 

Jung oder Alt, alle sind herzlich willkommen. Für den 

Spielenachmittag gilt die sogenannte „2G-plus-Regel“.  

Die 2G-plus-Regel bedeutet, dass eine Teilnahme nur für 

immunisierte mit einem zusätzlichen Testnachweis möglich ist. Die 

Testpflicht entfällt für Kinder bis drei Monate nach ihrem 12. 

Lebensjahr und für geimpfte Personen, die einen Nachweis über eine 

Auffrischungsimpfung (Boosterimpfung) vorlegen können. 

Daher bringen Sie bitte unbedingt einen Nachweis über ihre COVID-

19-Impfung oder Genesung mit. Nur durch einen Nachweis können 

Sie an dem Spielenachmittag teilnehmen.  

So können Abstandsgebot und Maskenpflicht entfallen Wir bitten um 

Verständnis für diese Regelung. 
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Gottesdienstordnung  

Katholische Gottesdienste in unserer Pfarrei Hl. Anna 

Teilnahmevoraussetzungen: (Stand 24.11.2021) 

 Ab dem 24.11.21 gilt in den Gottesdiensten die 3G-Regel 

(vollständig geimpft oder genesen oder getestet (Nachweis 

einer offiziellen Stelle. Selbsttest reicht nicht aus!). Dabei gelten 

Maskenpflicht und Abstandsgebot zwischen Menschen, die 

nicht in häuslicher Gemeinschaft leben. 

Immunisierte Personen sind vollständig geimpfte Personen oder 

genesene Personen. Kinder bis drei Monate nach Vollendung 

ihres zwölften Lebensjahres sind geimpften und genesenen 

Personen gleichgestellt und zählen daher zu den immunisierten 

Personen und benötigen keinen zusätzlichen Testnachweis. 

Personen, die sich aus medizinischen Gründen nicht gegen das 

Coronavirus SARS-CoV-2 impfen lassen können, mit der 

Maßgabe, dass dies durch eine ärztliche Bescheinigung 

glaubhaft zu machen ist, aus der sich mindestens 

nachvollziehbar ergeben muss, auf welcher Grundlage die 

ärztliche Diagnose gestellt wurde, und die über einen 

Testnachweis (Schnelltest oder PCR-Test) einer anerkannten 

Stelle verfügen, gelten auch als geimpft bzw. genesen. 

 Ich darf keine Atemwegssymptome bzw. Krankheitsanzeichen 

(z.B. trockener Husten, Atemproblemen, Verlust Geschmacks-

/Geruchssinn, Halsschmerzen, Gliederschmerzen, Durchfall) 

haben. 

 Die Gemeinden haben sich entschlossen zukünftig auf eine 

Anmeldung über das Pfarrbüro zu verzichten.  

Die namentliche Anmeldung erfolgt vor Ort. 

 Einlass nur nach Prüfung durch den Empfangsdienst 
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 Ich darf nur die ausgewiesene Eingangstür und nach dem 

Gottesdienst nur die ausgewiesene Ausgangstür benutzen. Die 

behördlich verordneten Hygieneschutzregeln gelten auch 

außerhalb der Kirche (Keine Gruppenbildung). 

 Ich desinfiziere meine Hände am Eingang der Kirche 

(Desinfektionsmittel wird bereitgestellt). 

 Ich setze mich nur an markierte Sitzplätze und halte einen 

Mindestabstand von 1,5 – 2 Meter in allen Richtungen zu 

meinem Nachbarn (auch beim Kommuniongang). Personen aus 

einem Hausstand dürfen nebeneinandersitzen. Der 

Mindestabstand zwischen den Sitzplätzen beträgt 1,5 m, 

woraus sich die max. Personenbegrenzung der 

Gottesdienstteilnehmenden ergibt.  

 Für alle Gottesdienstteilnehmer/innen gilt wieder die 

Maskenpflicht. Die Maske darf auch am Platz nicht 

abgenommen werden. 

 Zum Mitbeten bringe ich mein eigenes Gotteslob mit. 

 Der Friedensgruß kann per Blickkontakt geschehen, ohne 

Händedruck. 

 
 

Gottesdienstordnung  

 

Di. 01.02.22 17:30 ST Heilige Messe, anschl. Aussetzung 
und eucharistischer Segen 

     

Darstellung des Herrn Lichtmess 

Mi. 02.02.22 18:30 KIBO Heilige Messe mit Segnung aller 
Kerzen und Blasius-Segen 
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Do. 03.02.22 Hl. Ansgar 
Hl. Blasius 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen 

  09:00 KF Heilige Messe mit Blasius-Segen, 
Aussetzung und eucharistischer 
Segen 

Fr. 04.02.22 Hl. Rabanus Maurus 
Herz-Jesu-Freitag 

  09:00 KIBO Hl. Messe für Theo Günther, 
anschl. Aussetzung und 
eucharistischer Segen 

Sa. 05.02.22 Hl. Agatha 
     
     

5. Sonntag im Jahreskreis 

***Kollekte für unser Pfarrheim*** 

Sa. 05.02.22 17:00 ST Amt mit Blasius-Segen 
  18:15 KIBO Amt in polnischer Sprache 
  18:30 KF Amt mit Blasius-Segen 
So. 06.02.22 09:30 BOL 1.Sterbeamt für  

Marianne Drechsel mit 
Blasius-Segen 

  11:00 KIBO Amt für die Pfarrgemeinde mit 
Blasius-Segen 

     
     
Mo. 07.02.22  
   
Di. 08.02.22 Hl. Hieronymus Ämiliani 

Hl. Josefine Bakhita 
  17:30 ST Heilige Messe für Barbara Henn 

und verstorbene Angehörige 
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Mi. 09.02.22 09:00 BOL Heilige Messe für  
Clemens Bormuth, anschl. 
Aussetzung und eucharistischer 
Segen 

Do. 10.02.22 Hl. Scholastika 
  09:00 KF Heilige Messe 
Fr. 11.02.22 Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes  
  09:00 KIBO Heilige Messe, anschl. 

Barmherzigkeitsstunde  
Pfarrheim 

Sa. 12.02.22 Marien-Samstag 
     

6. Sonntag im Jahreskreis 

***Kollekte für die weltweite Not-und Katastrophenhilfe der 
Caritas*** 

Sa.  12.02.22 17:00 BOL Amt für Marianne Drechsel 
  18:30 ST Stiftamt für die Lebenden und 

Verstorbenen Wohltäter der 
Pfarrei 

So. 13.02.22 09:30 KF Amt zum 100. Geburtstag von  
Dr. Carla Listmann 

  11:00 KIBO Amt für die Pfarrgemeinde 
     
     

Hl. Cyrill (Konstantin) und  
Hl. Methodius 

Mo. 14.02.22  
   
Di. 15.02.22 17:30 ST Heilige Messe 
Mi.  16.02.22 09:00 BOL Heilige Messe 
Do. 17.02.22 Hll. Sieben Gründer der Servitenordens 
  09:00 KF Heilige Messe 
Fr.  18.02.22 09:00 KIBO Heilige Messe 
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Sa. 19.02.22 Marien-Samstag 
     

7. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 19.02.22 17:00 KF Amt  
  18:30 BOL Amt 
So. 20.02.22 09:30 ST 2. Sterbeamt für  

Marianne Drechsel 
  11:00 KIBO Amt für die Pfarrgemeinde 
     
     
Mo. 21.02.22 Hl. Petrus Damiani 
   

Kathedra Petri 

Di.  22.02.22 17:30 ST Heilige Messe für Barbara Henn 
und verstorbene Angehörige 

     
Mi. 23.02.22 Hl. Polykarp 
  09:00 BOL Heilige Messe für  

Marianne Drechsel 
     

Hl. Matthias 

Do.  24.02.22 09:00 KF Stiftmesse für alle Stifter  
vor 1924 

     
     
Fr. 25.02.22 Hl. Walburga 
  09:00 KIBO Stiftmesse für Peter und 

Margarete Nippgen und 
verstorbene Kinder  
Pfarrheim 
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Sa. 26.02.22 Marien-Samstag 
   

8. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 26.02.22 17:00 BOL Amt  
  18:30 KF Stiftmesse für alle Stiftungen  

vor 1924 
So. 27.02.22 09:30 ILBES Stiftamt für die Lebenden und 

Verstorbenen Wohltäter der 
Pfarrei 

  11:00 KIBO Amt für die Pfarrgemeinde  
     
     
Mo. 28.02.22  
     
Beichtgelegenheit ist in der Regel vor oder nach den 
Sonntagsgottesdiensten, während der Barmherzigkeitsstunde am 
zweiten Freitag im Monat und nach Vereinbarung mit Pfarrer Haag 
und Kaplan Bhaskarrao Anakarala 
Beichtgelegenheit in polnischer Sprache am 1. Samstag im Monat 
vor dem polnischen Gottesdienst 
 
 

Vorschau auf das Erste Wochenende im 
Ma rz 

Sa. 05.03.22 17:00 ST Amt für Iwan Kotowycz und 
Irmtrud Waßner 

  18:15 KIBO Amt in polnischer Sprache 
  18:30 KF Amt  
So. 06.03.22 09:30 BOL Amt für Marianne Drechsel 
  11:00 KIBO Amt für die Pfarrgemeinde 
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Neues aus dem Bistum 

Sonderprospekt für die Diözesanwallfahrt nach Assisi erhältlich  

 

Er wurde mit Spannung erwartet, jetzt liegt er endlich vor – der 

Sonderprospekt zur diesjährigen Diözesanwallfahrt nach Assisi vom 

13. bis 23. Oktober.  

Auf insgesamt 28 Seiten werden alle Elemente dieser Wallfahrt 

detailliert vorgestellt mit Programm, Leistungspaket und Preis. Drei 

Wandergruppen pilgern auf drei verschiedenen Routen mit 

unterschiedlicher Länge auf fünf Tagesetappen nach Assisi. Für 

diejenigen, die nicht zu Fuß pilgern möchten, besteht die Möglichkeit, 

direkt nach Assisi zu reisen, um dort auf die Pilgerwandergruppen zu 

stoßen. Die Anreisen sind entweder mit dem Flugzeug möglich, los 

geht es dann am 18. Oktober, oder mit dem Bus. Diese Gruppe 

startet am 17. Oktober, mit jeweils einer Zwischenübernachtung in 

Südtirol auf der Hin- und Rückreise.  

Gemeinsam gestaltet sind für alle Gruppen vom 18. bis 22. Oktober 

die Tage in Assisi. Hier stehen verschiedene Angebote auf dem 

Programm, um die Stadt und insbesondere die Wirkungsstätten der 

Heiligen Franziskus und Klara besser kennen zu lernen. Und 

selbstverständlich werden auch gemeinsame Gottesdienste nicht 

fehlen.  

Die geistliche Gesamtleitung übernimmt, wieder immer auf den 

Diözesanwallfahrten, Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, weitere 

Priester der Diözese betreuen die einzelnen Gruppen. Die 

Reiseleitung liegt in den Händen von Domkapitular Franz 

Vogelgesang und Dr. Anette Konrad.  

 
Erhältlich ist der Sonderprospekt beim Pilgerbüro Speyer, Telefon 

06232/102423 oder per E-Mail an info@pilgerreisen-speyer.de 
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Anmeldungen sind ab sofort möglich, auch über die Homepage des 

Pilgerbüros Speyer, www.pilgerreisen-speyer.de 

 

 

Caritas-Kollekte fu r Not- und 
Katastrophenhilfe 

Der Caritasverband für die Diözese Speyer ruft am Sonntag, 13. 
Februar 2022, zu Spenden für die Arbeit für die Not- und 
Katastrophenhilfe von Caritas international auf. 

 

Die Spender unterstützen mit ihrem Beitrag die Arbeit von Caritas 
international, das weltweit tätige Hilfswerk des Deutschen 
Caritasverbandes. Bei Krisen und Katastrophen ist die 
Hilfsorganisation an der Seite der Schwächsten. Mit Partnern aus 
dem internationalen Caritas-Netzwerk leistet Caritas 
international Not- und Katastrophenhilfe für alte, kranke und 
behinderte Menschen. 

Das Hilfswerk stärkt Kinder, Frauen und realisiert Projekte zum Schutz 
der Ärmsten vor den Folgen der Naturkatastrophen. 
Caritas international hilft den Betroffenen unabhängig von deren 
Herkunft, Religion oder politischen Überzeugung. Die 
Hilfsorganisation arbeitet eng mit den weltweit mehr als 160 
nationalen Caritas-Organisationen zusammen. Von seinem Hauptsitz 
in Freiburg aus unterstützt das katholische Hilfswerk jährlich etwa 
680 Hilfsprojekte in aller Welt. In den Projekten gewährleisten die 
lokalen Caritas-Kolleginnen und -Kollegen mit ihrer Kompetenz und 
ihrem Engagement den dauerhaften Erfolg vor Ort. 



Seite 15 

Neben den nationalen 
Caritasverbänden arbeitet Caritas 
international auch mit anderen 
Partnerorganisationen wie 
Ordensgemeinschaften, 
Pfarrgemeinden, 
Nichtregierungsorganisationen und 
staatliche Stellen zusammen. 

Wirksame Hilfe zur Selbsthilfe 

Caritas international hilft Menschen, 
sich selbst zu helfen. Bei Kriegen und 
Naturkatastrophen bedeutet das, 
nicht nur akute Nothilfe zu leisten, 
sondern beim Wiederaufbau 
Betroffene bei der Hilfe aktiv mit 
einzubeziehen. In den sozialen 
Projekten heißt das, Kinder, alte und kranke Menschen sowie 
behinderte Menschen in die Lage zu versetzen, ihre Zukunft aus 
eigener Kraft zu gestalten.  
Es ist der ausdrückliche Auftrag der Caritas, Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit in der Welt zu verbreiten. Die Motivation liegt in ihrer 
christlichen Überzeugung und Tradition, sowie in der kirchlichen 
Soziallehre. Caritas international möchte mithelfen, eine Welt zu 
gestalten, in der die unantastbare Würde des Menschen an erster 
Stelle steht. Deshalb kämpft sie gegen Diskriminierung, Gewalt, 
Intoleranz und Armut. 
Für eine wirksame Arbeit ist Caritas international auf Spenden 
angewiesen. Dabei können Spender aus einem breiten Spektrum 
an Themenfeldern selbst auswählen und werden regelmäßig über die 
Verwendung ihrer Spenden informiert. 
Spendenkonto 

Liga-Bank Regensburg  IBAN DE60 7509 0300 0000 0444 40 
BIC GENODEF1M05 Stichwort: Caritas-Kollekte Frühjahr 2022 / Not- 
und Katastrophenhilfe 
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Im vergangenen Jahr 2021 wurden bei der Kollekte für die Not- und 
Katastrophenhilfe im Bistum Speyer zum derzeitigen Stand rund 
26.230 Euro gespendet. 
Der Caritasverband Speyer bedankt sich bei allen, die das Hilfswerk 
durch ihre Spende unterstützen. 
Text: Caritasverband für die Diözese Speyer 
 

Heilige des Monats Februar 

Heilige Josefina Bakhita - auch: Bakita 

 

Taufname: Josefa Margarita Fortunata Maria 

Gedenktag katholisch: 8. Februar 

Name bedeutet: J: Gott hat hinzugefügt (hebr.) 
M: die Perle (griech.) 

F: die Beglückte (latein.) 

 

Bakhitas Vater war der Bruder des 
Stammesfürsten der Dagiu; sie hatte 
drei Brüder, drei Schwestern und eine 
Zwillingsschwester. Als Siebenjährige 
wurde sie zusammen mit ihrer Freundin 
von Räubern verschleppt und in El 
Obeid / Sudan an arabische 
Sklavenhändlern verkauft; die 
Sklavenhändler nannten sie - zynisch - 
Bakhita, du hast Glück gehabt. Als sie 
mit einem anderen Mädchen fliehen konnte, wurde sie von einem 
anderen Sklavenhändler erneut gefangen genommen. Dieser behielt 
sie zunächst im eigenen Haushalt in El Obeid / Sudan und schenkte 
sie dann einem türkischen Offizier, der dort stationiert war; bei ihm 
erlebte sie alle nur denkbaren Grausamkeiten. Der Offizier machte 
sie dann dem italienischen Vizekonsul, der in der Hauptstadt Al 
Khartum lebte, zum Geschenk; der sei wie ein Vater für sie gewesen, 
sagte sie. 
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Als der italienische Vizekonsul zwei Jahre später 1885 nach Italien 
zurückkehren musste, weil im Sudan der Mahdi-Aufstand gegen die 
ägyptischen Besatzer stattfand ( der erste erfolgreiche Aufstand eines 
afrikanischen Landes gegen Kolonialismus), lernte er in Genua  
Frau Michieli und deren kleine Tochter Mimmina kennen, die sich so 
sehr mit der inzwischen etwa 15 Jahre alten Bakhita anfreundete, 
dass Bakhita in der in Zianigo (einem Ortsteil von Mirano bei Venedig) 
lebenden und wohlhabenden Familien als Kindermädchen eingestellt 
wurde, aber dennoch weiterhin wie eine Sklavin behandelt wurde. 
Kurz darauf wollte Bakhita in die örtliche Kirche eintreten, was ihr 
jedoch untersagt wurde mit der Begründung, dass sie orthodox sei. 
Der Verwalter der Familie Michieli, der wusste, dass Bakhita 
tatsächlich keine Christin war, schenkte ihr dann ein kleines silbernes 
Kreuz, welches sie fortan mit sich führte. 

Als die Familie Michieli 1888/1889 nach Afrika zog, um ihr Hotel am 
Roten Meer auszubauen, wurde Bakhita im Alter von 19 Jahren 
zusammen mit ihrem Schützling Mimmina vorübergehend im Kloster 
Sant'Alvise der Canossianerinnen (dem von Magdalena von Canossa 
gegründeten Orden der Töchter der Liebe) in Venedig untergebracht. 
Nach zwei Jahren kam das Ehepaar wieder in die Heimat und forderte 
Bakhita von der Ordensgemeinschaft zurück, denn sie sind ihre 
Besitzerin; die Oberin war mutig und weigerte sich, Bakhita 
herauszugeben. Der Fall des Sklavenmädchens wurde Stadtgespräch. 
Am 9. Januar 1890 wurde Bakhita unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung vom Kardinal und Patriarchen von Venedig, Domenico 
Agostini, in ihrem Kloster getauft. 

Josefinas Wunsch, Ordensschwester zu werden, wurde wegen ihrer 
Hautfarbe abgelehnt. Aber der Kardinal Agostini setzte sich ein, so 
dass Josefina 1893 bei den Canossianerinnen in Venedig als 
Ordensschwester eintreten konnte; 1896 legte sie im Mutterhaus in 
Verona ihre Gelübde ab. 

Josefina lebte nun im Kloster an Sant'Alvise in Venedig, wo sie lesen 
und schreiben lernte, sowie die Anfertigung von Handarbeiten 
erlernte. Nach sechs Jahren wurde sie in die Niederlassung der 
Canossianerinnen nach Schio versetzt, arbeitete 21 Jahre lang als 
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erste Köchin und hatte dabei mehr als 100 Waisenkinder, 40 
Schwestern und viele Studentinnen zu versorgen; danach wurde sie 
Pförtnerin und Mesnerin. 

Bakhita besaß die Gabe der Vorsehung; als während des 2. 
Weltkriegs die Leute Angst hatten, von Bomben getroffen zu werden, 
versicherte sie diesen, dass ihre Häuser verschont bleiben, was dann 
auch eintraf. Die schwarze Ordensschwester wurde zur Sensation in 
der damaligen Kirche, ihr Schicksal bewegte viele Menschen in 
Europa. Sie reiste durch Italien, um vom Weg ihrer Befreiung Zeugnis 
zu geben, Kirchen und Versammlungssäle waren überfüllt. Dieses 
sich-zur-Schau-stellen-Müssen war aber auch Josefinas Leiden. In den 
letzten Jahren ihres Lebens verstärkt durch Herzkrankheit und 
Asthma. 
Nachdem Josefina an einer Lungenentzündung gestorben war, zog 
die halbe Stadt Schio an ihrem Totenbett vorbei; das schwere 
Schicksal der Santa madre moretta, der heiligen braunen Mutter hat 
viele Menschen aufgerichtet. Ihre Gebeine werden im Kloster der 
Canossianerinnen in Schio bewahrt, dessen Kirche zu ihrem 
Sanktuarium eingerichtet wurde. 
Papst Franziskus erklärte den Gedenktag von Josefine Bakhita zum 
Internationalen Tag des Gebets für die Opfer von Menschenhandel, 
er wird in der römisch-katholischen Kirche seit 2015 begangen. 
Kanonisation: Josefina Bakhita wurde am 17. Mai 1992 von Papst 
Johannes Paul II. seliggesprochen, am 1. Oktober 2000 erfolgte durch 
ihn ihre Heiligsprechung. Sie ist die Patronin des Sudans. 

Text und Bild: Joachim Schäfer - www.heiligenlexikon.de -Ökumenisches Heiligenlexikon- 

 

 

 

Redaktionsschluss 

Der Redaktionsschluss für das Märzpfarrblatt ist am 15.02.22. 

http://www.heiligenlexikon.de/
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Bankverbindungen (gema ß SEPA) 

Kath. Kirchengemeinde 
Heilige Anna 

LIGA Bank eG 
BIC: GENODEF1M05 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0632 23 

Kath. Kirchenstiftung   
St. Petrus 

Sparkasse Donnersberg 
BIC: MALADE51ROK 
IBAN: DE86 5405 1990 0000 0077 81 

Kath. Kirchenstiftung  
Mariä Geburt Bolanden 

Sparkasse Donnersberg 
BIC: MALADE51ROK 
IBAN: DE46 5405 1990 0000 0021 96 

Kath. Kirchenstiftung  
St. Joh. der Täufer Ilbesheim 

Sparkasse Donnersberg 
BIC: MALADE51ROK 
IBAN: DE82 5405 1990 0003 1014 74 

Kath. Kirchenstiftung  
Leib Christi Stetten 

Sparkasse Donnersberg 
BIC: MALADE51ROK 
IBAN: DE27 5405 1990 0003 1004 27 

Kath. Kirchenstiftung  
St Matthäus Kriegsfeld  

Sparkasse Donnersberg 
BIC: MALADE51ROK 
IBAN: DE47 5405 1990 0004 1005 25 
 

Ö ffnungszeiten des Pfarrbu ros 

Montag 09:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 16:00 Uhr 

Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 16:00 Uhr 

Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
14:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr 

17:00 – 19:00 Uhr 

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
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Telefon-Nummern 

Kath. Kirchengemeinde  
Heilige Anna Kirchheimbolanden 

Tel.: 
Fax: 

06352 – 
06352 -  

8710 
1210 

Pastoralreferentin 
Frau Stefanie Susenburger 

Tel.: 06352 – 789542 
 

Kaplan Bhaskarrao Anakarala Tel. 0151 - 14879676 
 

E-Mail - Adressen 

Pfarrei Heilige Anna pfarramt.kirchheimbolanden@bistum-
speyer.de  

Pfarrer Stefan Haag stefan.haag@bistum-speyer.de  

Kaplan Bhaskarrao Anakarala Bhaskarrao.Anakarala@bistum-
speyer.de  

Pastoralreferentin  
Stefanie Susenburger 

stefanie.susenburger@bistum-
speyer.de 

Pfarrsekretärin Karin Leber pfarramt.kirchheimbolanden@bistum-
speyer.de 

Homepage der  
Pfarrei Heilige Anna 

www.pfarrei-kirchheimbolanden.de 

 

Abku rzungen 

Kirchheimbolanden = KIBO Kriegsfeld = KF 
Bolanden = BOL Oberwiesen = OBERW 
Orbis = ORBIS Stetten = ST 
Mörsfeld = MÖRS Ilbesheim = ILBES 
Dannenfels = DA    
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